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Wertinger
Torjäger zum

achten Mal dabei
Elf der Woche: Wer es
neben David Spitzert

noch geschafft hat
Region Wertingen Jetzt geht’s richtig
los! Es ist zwar nur eine Spielerei,
aber sie erfreut sich nach wie vor
größter Beliebtheit: die „Elf der
Woche“ auf unserem Onlineportal
FuPa. Dabei können alle unter Fu-
Pa.net abstimmen, wer für eine
Nominierung infrage kommt. Ob
mit einem Viererpack, durch star-
ke Abwehraktionen oder Glanzpa-
raden. Diese „Elf der Woche“ bildet
an jedem Spieltag die besten Ki-
cker der jeweiligen Ligen ab. Gleich
zwei Mannschaften stellen sogar
jeweils ein Quartett für die „Natio-
nalmannschaft“ ihrer Spielklasse.

Gut vertreten ist der Landkreis
im Auswahlteam der Bezirksliga
Nord. Wertingens Doppeltorschüt-
ze beim 2:0-Sieg in Holzkirchen,
David Spitzert, ist bereits zum ach-

ten Mal dabei.
Von der SSV
Glött haben es
Andreas Schrett-
le, Dominik
Wohnlich, Hakan
Kaya und Anto-
nio Pejic ge-
schafft. Das hal-
be Dutzend voll
mit Spielern aus

der Region macht Philpp Urban
vom FC Gundelfingen II.

Insgesamt vier Akteure in der
Elf des Tages der Kreisliga West
tauchen von zwei Vereinen aus
dem Landkreis auf. Die beiden An-
greifer des FC Lauingen, Christoph
Marek und Felix Egger, zeigten ihre
Qualitäten beim 7:0-Heimsieg ge-
gen die SpVgg Krumbach. Und bei
der SSV Dillingen überzeugten
beim 2:0 gegen den SV Mindelzell
Berat Kasumi sowie Tim Gehring.

Mit Tom Lotterer, Martin Luk-
schnat und Tim Liebert ist die
SpVgg Bachtal gemeinsam mit
dem FC Weisingen quantitativ in
der Kreisklasse West III am stärks-
ten vertreten.
Für die Asch-
bergler, die beim
Derby in Aislin-
gen ihren ersten
Saisonsieg feier-
ten, dürfen Lu-
kas Gallenmiller,
Diego Seiler Her-
mida und Manuel
Fischer das Aus-
wahltrikot überziehen. Spitzenrei-
ter SV Villenbach stellt mit Kai
Rauner und Christoph Thoma zwei
Spieler ab, vom SV Grün-Weiß Bai-
ershofen ist Daniel Feind dabei.

Ein Quartett vom SV Kicklin-
gen-Fristingen wurde für das
Team der Kreisklasse Nord II no-
miert (Jonas Bihler, Jonas Manier,
Paul Löffler, Philipp Rathgeber). Die
Farben des SV Donaualtheim ver-
tritt Steffen Reiter, die des TSV Un-
terthürheim Moritz Bestle, vom
TSV Wertingen II taucht Lukas Gu-

tekunst im Aus-
wahlteam auf,
vom Spitzenrei-
ter SV Ehingen/
Ortlfingen steht
Robin Englisch
im Tor. – Einzi-
ger Spieler von
einer Mann-
schaft aus dem
Zusamtal in der

Elf der Woche der A-Klasse West
III ist Martin Lutz vom VfL Zusam-
altheim. Ein Trio von der zweiten
Mannschaft des SC Altenmünster
steht in der Auswahl der B-Klasse
West. Jonas Roth, Raphael Henne
und Matthias Wink heißen die Aus-
erkorenen.

In der A-Klasse Nordwest ist ein
Quartett vom TSV Herbertshofen
am Start (Faheed Lawal, Julian Göd-
dert, Jacob Wünsch und Marcel Bo-
guth). Außerdem ist Dieter Deak
vom VfL Westendorf durch zahl-
reiche Stimmabgaben nominiert
worden. (her)
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Gleichberechtigtes Führungstrio beim SC Altenmünster
Jahreshauptversammlung: Nach Satzungsänderung stehen mit Fabian Herdin, Florian Seizmeier und Stephan Ertl drei

neue Vorsitzende gemeinsam an der Spitze des Vereins aus dem oberen Zusamtal.

Altenmünster Neu aufgestellt ist die
Führungsspitze beim Sport Club
Altenmünster: Bei der Jahres-
hauptversammlung wurden erst-
mals in der Geschichte des 76 Jahre
alten Vereins drei gleichberechtig-
te Vorsitzende gewählt. Vorausset-
zung dafür war eine Satzungsän-
derung, welche von den 71 anwe-
senden Mitgliedern direkt vor den
Neuwahlen einstimmig beschlos-
sen wurde. Ergänzt wurde der Pa-
ragraf (§) 10 der Satzung durch
eine Neuformulierung, wodurch
die Vorstandschaft nur dann be-
schlussfähig ist, wenn mindestens
die Hälfte der insgesamt zehn Mit-
glieder, darunter einer der drei
Vorsitzenden, persönlich anwe-
send oder online zugeschaltet ist.
Ferner wurde die Wahlperiode von
bisher zwei Jahre auf drei Jahre
verlängert.

Zehn Jahre lang stand Bernhard
Lange an der Spitze beim SC Al-
tenmünster, bei den Neuwahlen
stellte sich der 61-Jährige nicht
mehr zur Verfügung. Dies hatte
Lange bereits bei der Jahresver-
sammlung 2023 angekündigt. Um
künftig die Verantwortung, auf
mehrere Schultern zu verteilen,
wurde die Satzung mit den drei
gleichberechtigten Vorsitzenden
geändert. Nur so sei es möglich ge-
wesen, Mitglieder zu finden, wel-
che nun gemeinsam den Verein
durch die nächste Wahlperiode bis
ins Jahr 2027 führen. Von den drei
neuen Vorsitzenden hat mit Flori-
an Seizmeier, der im alten Gremi-
um als Beisitzer fungierte, bisher
nur einer Erfahrung als Mitglied in
der Vorstandschaft. Seine beiden

Partner an der Vereinsspitze sind
Fabian Herdin und Dr. Stephan
Ertl. Bürgermeister und Wahlleiter
Florian Mair freute sich nach der
Abstimmung, dass der Verein drei
tatkräftige Kandidaten für die
Wahl präsentieren konnte, die, so
seine Überzeugung, voll motiviert
an die gestellten Aufgaben heran-
gehen würden. Mit Susann
Schwarz (Kassiererin) und Monika
Kaps (Beisitzerin) stellten sich ne-
ben Florian Seizmeier nur noch
zwei weitere Kandidatinnen aus
dem alten Führungsgremium zur
Wiederwahl. Als neue Schriftfüh-
rerin fungiert Anna-Lena Schmid
(bisher Charlotte Kraus), zu neuen
Beisitzern wurden Michael Rode,
Thomas Lauter, Anja Surger und
Johannes Mayer gewählt. Aus ih-

ren Ämtern ausgeschieden sind die
Beisitzer Wolfgang Fendt, Harald
Pomp, Oliver Osterhoff und Ewald
Kaiser. Gleiches gilt für den ehe-
maligen Zweiten Vorsitzenden
Fritz Kraus, der wie Osterhoff und
Kaiser sein Amt bereits vor Ablauf
der Wahlperiode zur Verfügung
gestellt hatte.

Aus dem Bericht von Bernhard
Lange und beim Grußwort von
Bürgermeister Florian Mair war zu
entnehmen, dass die 75-Jahr-Feier
im Juli des vergangenen Jahres ein
Höhepunkt im Orts- und Vereins-
leben dargestellt habe. Dem Fest-
ausschussvorsitzenden Fabian
Herdin und seinen zahlreichen
Helfern sei es dabei gelungen, den
vielen Besuchern unvergessliche
Tage zu präsentieren. In Betrieb

genommen werden konnte auch
die neue Bewässerungsanlage auf
dem Sportgelände; außerdem wur-
de eine Tribüne mit 200 Sitzplät-
zen auf dem Hauptspielfeld errich-
tet. Bedauert habe er, Lange, dass
die Vorstandschaft im Herbst ge-
zwungen war, aufgrund der sport-
lichen Entwicklung bei der ersten
Fußballmannschaft (Kreisliga
West) die beiden Spielertrainer
freizustellen. Dies war auch aus
dem Bericht der Fußball-Abtei-
lung zu hören, in die inzwischen
aber wieder Ruhe eingekehrt sei.

Lob gab es für die Frauenmann-
schaft, die sich in der Freizeitliga
Donau die Meisterschaft sicherte
und aktuell schon wieder unge-
schlagen auf dem ersten Tabellen-
platz steht. Einen großen Zulauf
gibt es bei jüngsten SCA-Kickern.
Zwei F- und drei E-Juniorenteams
sind im Einsatz, von denen die E1
und die E3 im vergangenen Herbst
jeweils souverän ihre Spielklassen
dominierten. Von den D- bis zu den
A-Junioren spielen Altenmünsters
Nachwuchskicker in den Mann-
schaften der JFG Holzwinkel, wo-
von der SCA insgesamt 43 Prozent
aller Akteure der insgesamt sieben
Vereine innerhalb der JFG stelle.

Gut aufgestellt ist die Volley-
ballabteilung mit derzeit zwei Da-
men- und einer weiblichen Jugend-
mannschaft. „Wir haben derzeit 41
Spielerinnen“, war aus dem Bericht
von Abteilungsleiterin Nina Leh-
mann zu erfahren. Das erste Da-
menteam schloss die abgelaufene
Saison als Vizemeister in der Be-
zirksklasse ab. Nachdem aus der
ehemaligen Allkampf-Abteilung

vor sechs Jahren die Sparte Jiu Jit-
su entstanden ist, sei die Abteilung
vielfältiger geworden, wie Thomas
Schuhmacher schildern konnte.
Die Jiu Jitsu-Sparte führe über
Landkreis- und Bundeslandgren-
zen hinaus immer wieder Semina-
re durch. Der Einzugsbereich rei-
che über Altenmünster und Dillin-
gen bis nach Heidenheim und Her-
brechtingen. Gelegentlich die Hei-
mat verlassen auch die sportlich
aktiven Mitglieder der Rad- und
Wanderabteilunge, die sich im ver-
gangenen Jahr mit ihren fahrbaren
Untersätzen auf Frankentour be-
gaben und im kommenden Juni
den Weserradweg von Hanno-
versch Münden bis Nienburg in
Angriff nehmen werden. Das Auf-
taktradeln nach der nun zu Ende
gehenden Wintergymnastik findet
am Donnerstag, 11. April, 17 Uhr,
mit einer Tour durch alle neun
Ortsteile der Gemeinde Alten-
münster statt. Ein großer Andrang
herrsche bei den Turnerinnen. Ins-
gesamt gibt es aktuell drei Grup-
pen, eine weitere Gruppe musste
wegen fehlender Übungsleiter je-
doch gestrichen werden, wie von
Sprecherin Anja Surger zu hören
war.

Zufrieden kann der SC Alten-
münster mit seiner finanziellen
Entwicklung sein, wie Kassiererin
Susann Schwarz in ihrem Vortrag
schilderte. Vor allem durch die
75-Jahr-Feier im vergangenen
Sommer seien die Einnahmen ge-
stiegen, aber auch durch eine Bei-
tragserhöhung stimme die Kasse.
Aktuell sind 614 Mitglieder im Ver-
ein gemeldet. (her)

Das neue Führungsteam des SC Altenmünster hat nun drei gleichberechtigte
Vorsitzende. In der vorderen Reihe von links: Susann Schwarz (Kassiererin),
Fabian Herdin, Dr. Stephan Ertl, Florian Seizmeier (alle 1. Vorsitzender) sowie
Bürgermeister Florian Mair. In der hinteren Reihe (von links) die Beisitzer Anja
Surger, Johannes Mayer, Michael Rode, Thomas Lauter und Monika Kaps.
Foto: Günther Herdin

Ein neuer Name für die Arena
Fußball: SV Wortelstetten versteigert zum zweiten Mal in der Vereinsgeschichte die

Namensrechte. Den Zuschlag erhält ein Unternehmen mit Wurzeln in der Gemeinde.

Von Günther Herdin

Wortelstetten In München ist es die
Allianz-Arena, in Augsburg kickt
der FCA in der WWK-Arena und in
Stuttgart jagen die Spieler des VfB
in der Porsche-Arena dem Ball
nach. Namensrechte für ihre
Sportstätten vergeben freilich
nicht nur Bundesligisten, auch so
mancher Amateurverein weiß die-
ses Instrument der Vermarktung
zu nutzen. Dazu zählt seit dem ver-
gangenen Jahr auch der SV Wor-
telstetten. Bei der Nikolausfeier
2022 wurde erstmals das Namens-
recht für das Sportgelände im Ort
versteigert. Den Zuschlag erhielt
damals für ein Jahr die Alois Miller
GmbH, ein Abbruchunternehmen
in Blindheim. 2800 Euro war der
Firma das Namensrecht wert.

Vor wenigen Monaten kam es
erneut zur Versteigerung für das
Namensrecht im Kalenderjahr
2024. Insgesamt fünf Bieter stei-
gerten mit. Den Zuschlag für das
höchste Angebot ging schließlich
an die Firma Fech Fenstertechnik
aus Nordendorf mit Wurzeln in
Wortelstetten. Firmengründer
Werner Fech, selbst viele Jahr Spie-
ler beim SVW und auch mit 60 Jah-
ren noch bei den Alten Herren ak-
tiv, möchte den genauen Betrag,
für den sein Sohn Tobias Fech (Ge-
schäftsführer im elterlichen Un-
ternehmen und aktiver Spieler in
der ersten Mannschaft) das Na-
mensrecht ersteigerte, nicht nen-
nen. „Es ist aber deutlich mehr als
vor einem Jahr“, erklärt er mit ei-
nem längeren Lächeln und lässt
durchblicken, dass sich der Verein
über einen mittleren vierstelligen
Betrag freuen kann. Die emotiona-
len Bindungen von ihm und sei-
nem Sohn hätten bewirkt, dass

man bei der Versteigerung nicht
vorzeitig das Handtuch geworfen
habe. Werner Fech ist einer, der
weiß, wo kleinen Vereinen wie dem
SV Wortelstetten der Schuh
drückt. „Die brauchen jeden Euro“
- und rechnet vor, dass beispiels-
weise fünf VIP-Dauerkarten beim

FC Bayern München oder beim FC
Augsburg teurer seien als das Na-
mensrecht für ein Jahr auf dem
Sportgelände in Wortelstetten.

Der Wunsch der Familie Fech
war es, die Arena nach dem Namen
von Werner Fechs Vater Wilhelm
zu benennen. Er war zu Lebzeiten

ein großer Unterstützer und Fan
des SVW. Das erste Spiel in der
„Wilhelm Fech Arena“ wurde am
vergangenen Sonntag gegen den
SV Ehingen-Ortlfingen ausgetra-
gen. Für die Gastgeber setzte es da-
bei eine 1:3-Niederlage. Tobias
Fech erzielte den Ehrentreffer.

Am vergangenen Sonntag wurde die „Wilhelm Fech Arena“ in Wortelstetten eingeweiht. Auf dem Bild von links: 3. Vor-
sitzender Thomas Hack, 2. Vorsitzender Tobias Fech, Firmengründer Werner Fech, Tochter Carolin Fech, 1. Vorsitzen-
der Stefan Kratzer und vorne Moritz Fech (Sohn von Tobias Fech). Foto: Markus Rauch

Bei Binswanger
Schützen

stimmt vieles
Sportliche und
wirtschaftliche

Erfolge bei Frohsinn

Von Sonja Roth

Binswangen Auf ein reges Vereinsle-
ben im sportlichen wie auch im
wirtschaftlichen Sinne blickte Vor-
sitzender Reinhard Wiedemann
bei der 119. Generalversammlung
des Schützenvereins Frohsinn
Binswangen zurück.

Im abgelaufenen Schießjahr
konnten viele Meisterschaften und
Titel geholt werden, berichteten
Sportwart Günter Wiedemann, Ju-
gendleiter Martin Schwarzbart
und Damenleiterin Cordula Wie-
demann. Über solide Kassenstände
informierten die beiden Kassierer
Karola Hegele und Franz Lutz.
Auch wurden wieder langjährige
Mitglieder geehrt. Für 40-jährige
Mitgliedschaft wurden Franz Lutz
und Thomas Wengenmayr ausge-
zeichnet, für 60 Jahre Mitglied-
schaft im Verein wurden Albert
Wetzel und Ehrenvorstand Herbert
Stempfle geehrt. Eine besondere
Ehrung erhielt Alexander Lachen-
mayr sen. Für seinen Einsatz beim
Einbau der neuen Heizung erhielt
er die Urkunde und Nadel vom Be-
zirk Schwaben in Gold. Und dazu
noch ein kleines Präsent.

Sie wurden bei Frohsinn Binswangen
geehrt. Von links: Alexander Lachen-
mayr sen., Herbert Stempfle und
Franz Lutz. Rechts Vorsitzender
Reinhard Wiedemann. Foto: Sonja Roth
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